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Die A'bg. Neu wir t h und Genossen haben! am 31. 1. 1951 an 

den Bundeskanzler eine Anfrage, betreffend Vorsorgen für die ;ieher

stellung von Rohstoffen zur Aufreohterhaltung der uneingeschränkten 

Produktion, geriohtet. 

Namens der Bundesregierung teilt Bundeskanzler Dr.Ing. F i g 1 

Kachstehendes mit: 

I1Der Ministerra.t hat a.m 20.Februar d. J. eine Reihe von Regierungs

vorlagen besohlossen, die am 4.April 1951 bereits vom Plenum des National

rates angenommen worden sind. Es handelt sich um 

1.) den Entwurf eines Bundesgesetzes über die Errichtung eines Wirtsohaf'ts

direktoriums der Bundesregierung; 

2.) den Entwurf eines Bundesgesetzes über die Lenkung des Verkehrs mit 

industriellen Rohstoffen und Halbfabrikaten {Rohstoffienkungsgesets 1951); 
3.) den Entwurf eines Bundesgesetzes über die Regelung des Warenverke~s 

mit dem Ausland (Aussenhandelsverkehrsgesetz 1951), 

4.) den Entwurf' eines 13undesgesetzes~ womit da!1 Preisregelungsgesetz 1950 

ergänzt und abgeändert wird (Preisrege1ungsgesetznove11e 1951), 

5.) den Entwurf eines Bundesgesetzes über die Wiederinkraftsetzung des 

LebensmittelbewiTtschaftungsgesetzes, BGBl.Nr.28;'l948. 
-

Diese Gesetze sind bereits im Bundesgesetzblatt ~er Republik ' 

österreiohvom 21.Mai 1951 im 24. Stück unter der Zl. BGB1.Nr.104, 105. 100, 
107 und 108 verlautbart und wUrden seitens der 13undesregierung von Seite 

ÖSterreichs zur Steuerung der Wirtschaftspolitik als vorläufig notwendig 

erachtet." 
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